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Ein neuer Finanz -Skandal .
Petersburg , 7 . Aug . Großes Aufsehen erregt

die Verhaftung einer ganzen Reihe von Bankiers ,
darunter A . Rubin stein , Zeitungsleitern , Rechtsan¬
wälten usw . Man versuchte den Skandal anfangs zu
verheimlichen, aber er hat bereits einen solchen Um¬
fang angenommen , daß alle Vertuschungsversuche ver¬
gebens sind . Cs war früher schon bekannt, daß eine
Reihe von privaten Handelsbanken wucherische Lebens¬
mittelspekulation trieben , indem sie ungeheure Mengen
von Lebensmitteln aufkauften, diese an irgend einem
Ort des Reichs lagerten und so nicht nur eine uner¬
hörte Preissteigerung erzielten , sondern beliebig auch
geradezu Hungersnot hiervorriefen, indem sie den einen
oder anderen Bezirk von Lebensmitteln fast entblößte « .
Auf diese Weise übten sie einen Druck auf die Ver¬
waltungsbeamten und die Bevölkerung , die sie voll¬
ständig aussaugten . Der frühere Minister des Innern
CHwostow leitete eine Untersuchung gegen die Ban¬
ken ein, aber bevor er zur Tat schreiten konnte, hat¬
ten die einflußreichen Bankiers mit Hilfe der bezahl¬
ten Zeitungsleute dafür gesorgt, daß CHwostow in Un¬
gnade siel und entlassen wurde . Dabei fanden sie
Unterstützung bei dem Finanzminister Bark , der gegen
eine Untersuchung gegen die Banken protestierte . Erst
als Ministerpräsident Stü rmer alle Angelegenhei¬
ten der Lebensmittelversorgung in einem Amt ver¬
einigte , konnte er gegen die bisher straflos ansgegange¬
nen Banken einfchreiten, wobei ihm zustatten kam , daß
Bark sich wegen der aufzunehmendeu Kriegsanleihen
im Ausland befand.

Bei der Durchsuchung der Papiere einer rus¬
sisch - französischen Bank stellte es sich heraus ,
daß eine Anzahl von Banken in wilden Zuckerspeku¬
lationen viele Millionen Rubel zusammengewuchert hat¬
ten ; die Folge war die Verhaftung zweier der bedeu¬
tendsten Zuckerfabrikanten Rußlands . Es wurde fer¬
ner festgestellt , daß die Banken alles Metall aufkauften

an die Regierung zjul unerhörten Preisen ab¬
setzten.

Ferner haben die Banken , vor allem R ub in ste in ,
einen neuen , sehr gewinnbringenden Geschäftszweig ent¬
deckt . Das Kriegsministerium kam dahinter , daß
Rnbinstein die sogenannten Bankgarantien zum Gegen¬
stand der Spekulation machte- Bei Verteilung von Hee¬
reslieferungen verlangt das Kriegsministerium von den
Lieferanten die Hinterlegung einer Kaution als Ge¬
währ für die Leistungsfähigkeit, diese Kautionen wur¬
den gewöhnlich durch sogenannte Bankgarantien er¬
setzt , indem die Banken die Verpflichtung übernah -

, men, für die Lieferanten nötigenfalls die entsprechen¬
den Summen auszuzahlen . Solche Garantien vergab
Rnbinstein wahllos an völlig mittellose Personen , die
auf Grund der „ Bankgarantie " Heereslieferungen er¬
hielten, weil das Kriegsministerium durch die Bank¬
garantie getäuscht war . Tie Heereslieferungen selbst
aber wurden von den Dunkelmännern alsbald an dritte
Personen weiter veräußert . Tiefe Tätigkeit Rubinsteins
war bekannt, aber wegen seines Rückhalts an dem
Fiuanzminister Bark konnte man an ihn nicht herankom¬
men, bis endlich dem Zaren im Hauptquartier Mit¬
teilung gemacht wurde . Der Zar ordnete sofort strengste
Untersuchung an , Rubinstein und viele andere Ban¬
kiers usw . wurden verhaftet . Rubinstein Protestierte
gegen seine Festnahme , da er persischer Konsul sei ;
dem Einspruch wurde jedoch nicht stattgegeben. Alle
Verhafteten wurden in das Miiitärgefängnis in Pskow
verbracht ; die Untersuchung wird von General Pokotilo
geleitet . Tie Stellung tes Fiuauzministers Bark gilt
erschüttert.

"
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Richtlinien für die Erhaltung der
diesjährigen Obsternte.

Tie in ciesem Jahre oer Bet ölkerunc zur Verfügung
stehenoen geringen Zuckermengen zwingen dazu, die Obst¬
ernte in weitgehendem Umfange ohne Zucker zu erhalten .
Ta Zucker eingemachtes Obst nicht nur süßt , sondern
auch haltbar macht, und oa andererseits zuckerarmes ein¬

gemachtes , aber nicht sterilisiertes Obst leicht verdirb,e
stgärt, essigstichig wird usw . ) , ist in den Fällen , wo Zuk-
ker angewendel wird, nicht etwa an Zucker zu sparen,,
isondern nach bewährten bisherigen Vorschriften zu ver¬
ehren .
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Aepfel und Birnen werden, soweit sie im natürli¬
chen Zustande längere Zeit haltbar sind, zweckmäßig in
dieser Form in geeigneten Räumen aufbewahrt und erst
allmählich unmittelbar oder verarbeitet verzehrt .

Im übrigen empfiehlt es sich, Aepfel, Birnen und
Pflaumen in möglichst großen ! Umfange zu trocknen
(in Backöfen , Bratöfen usw . ) , da getrocknetes Obst im
Laufe des Jahres nach verschiedenen Richtungen hin
Verwendung finden kann.

Reife (aber nicht überreife ) saure Kirschen (mit einem
Tuch sauber abgewischt ) und Rhabarberstengel (in kleine
Stückchen zerschnitten) lassen sich in gut verschlossenen
Flaschen ohne zuvorige Erhitzung längere Zeit in sehr
kühlen Räumen ausbewahren (die festeingefüllten Nhabar -
berstückchen können auch zunächst mit abgekochtem und
dann erkaltetem Wasser übergossen werden) .

In den sonstigen Fällen kommt Erhitzung und , so¬
weit Sterilisierung nicht durchführbar ist, Anwendung
eines chemischen Konservierungsmittels in Betracht , um
eine haltbare Dauerware zu bekommen.

Tie Sterilisierung bezweckt die Vernichtung der vor¬
handenen Zersetzungserreger (Hefen und Bakterien ), so¬
wie die Verhinderung des Eindringens weiterer derar¬
tiger Kleinlebewesen. Infolgedessen kommen für die Ste¬
rilisierung im Haushalte Gesäße mit entsprechendemVer¬
schluß (Weckgläser , Glasflascheu mit gut schließenden ver¬
lockten oder » erpichten Korken sowie mit Gummiver¬
schlüssen — sogenannten Patentflaschen ) in Betracht . Als
Korke können auch alte , zunächst in kaltem Wasser eingx-
weicht und alsdann kurze Zeit (eventuell unter Zusatz
von etwas Salzsäure ) gekochte Korke Verwendung finden ;
lange Korke — z . B>. Von Weinflaschen —« (können in
mehrere dicke Scheiben zerlegt werden und so zum gleich¬
zeitigen Verschließen mehrerer Flaschen dienen . Zum
Verlocken ist nicht nur Flaschenlack, sondern auch Pech und
Harz geeignet.

"
,

Als chemische Konservierungsmittel kommen nur
solche in Betracht , deren Genuß in den zur Haltbar¬
machung erforderlichen Mengen die menschliche Gesund¬
heit zu gefährden nicht geeignet ist.

Es sind dies Benzoesäure und auch Ameisensäure .
Benzoesäure wird am zweckmäßigsten als benzioesaures
Natron benutzt, ein weißes Pulver , das sich leicht dosieren
läßt , und von dem 1 Gr . auf 1 Kg . Fruchtmus , unge¬
zuckerten Fruchtsaft u dergl . zur Haltbarmachung ge¬
nügt . Mehr als 1,5 Gr . auf 1 Kg.. Mus usw . sollten!
jedenfalls vermieden werden . Es ist zweckmäßig, sich die
von Fall zu Fall erforderlichen Mengen an benzjoesäu -
rem Natron in der Apotheke beim Einkauf abwiegen zu
lassen, weil hierfür im allgemeinen im Haushalte geeig¬
nete Wagen nicht zur Verfügung stehen.

An Ameisensäure ist mehr erforderlich als an Ben¬
zoesäure, und zwar etwa 0,25 Prozent . Hierbei ist zu
beachten, daß die Ameisensäure des Handels eine wässe¬
rige Lösung von Ameisensäure darstellt . Die in den Apo¬
theken erhältliche Arzneibuchware ist 25prozentig . Bon die¬
ser ist demnach 1 Prozent erforderlich . Es kommen dem¬
nach auf 1 Pfund Mus , ungezuckerteu Fruchtsaft usw.
5 Gr . , auf 1 Kg. 10 Gr . der Arzneibuchware . Auch bei
diesem Mittel ist es das zweckmäßigste , sich die von Fall
zu Fall erforderliche Menge in der Apotheke genau ab¬
wiegen zu lassen.

Zum Sterilisieren dürfen nur sehr sorgfältig gerei¬
nigte Flaschen und Flaschenverschlüsse Verwendung fin¬
den. Die Korke werden fest verschnürt , und das Erhitzen
der Flaschen mit Inhalt erfolgt in einem Wasserbade .
Zu dem Zweck werden die Flaschen mit Papier , etwas
Holzwolle oder Stvoh umwickelt, fest nebeneinander in
einen Kochtopf gestellt, der so viel Waisser enthält , daß
die Flaschen etwa zu drei Viertel im Wasser stehen , und
dann der Topf zugedeckt Md aufs Feuer gebracht. Sobald
das Wasser kocht und auch der Flascheninhalt entspre¬
chend erhitzt ist , läßt man noch etwa 10 Minuten kochen,
stellt alsdann den Topf beiseite, bis Abkühlung erfolgt
ist . Bei säurearmen Früchten (z . B . Himbeeren ) Hst es
zweckmäßig , die angegebene Erhitzung nach 2 Tagen noch¬
mals für kurze Zeit zu wiederholen . Unmittelbar nach der

endgültigen Sterilisierung werden die Flaschenkvpfe sorg¬
fältig getrocknet und verlackt. Die Flaschen müssen dem¬
nächst kühl , also tunlichst in einem Keller oder in einem
anderen kühlen Raum aufbcwahrt werden.

Pflaumenmus , Biruenmus und Apfelmus aus reifem
Obst läßt sich z . B . kurz einkocheu (so fest, bis es sich
schneiden läßt ) und in gut mit dichtem Papier überbun -
denen Tontövieu auibewabren . wenn diese unmittelbar

33 . Jahrgang

uach dem Einfüllen des heißen Muses kurze Zeit in
- men Bratofen gestellt werden , bis sich auf der Oberfläche
Ourch Eintrocknung eine Kruste gebildet hat - Zweckmäßf '
ist es allerdings , diese Kruste mit einer dünnen Harz - ^

Wcht zu überzrehen . -

TagMerW . 8 .T.B.
Wrstze » Hauptquartier , den 9 . August

Westlicher Kriegsschauplatz .
Die gestern berichteten Angriffe der Engländer und

Franzosen nördlich der Somme gegen die ganze Front vom
Foureauxivald bis zur Somme sind gebrochen . Die Eng¬
länder ließen 10 Offiziere 3V4 Mann an unnerwundeten
Gefangenen in unserer Hand und büßten 6 Maschinenge¬
wehre ein .

Sie hatten schwere Verluste. Ebenso scheiterte ein heute
nacht auf der Linie Ovilliers —Bazantin - le -Petit vorgetragener
starker englischer Angriff.

Rechts der Maas griffen erhebliche französische Kräfte
nochmals im Thiaumont - und Fleurpabschnitt, im Chapitre-
und Bergwald an . Mit schweren Verlusten mußte der
Gegner unserem Feuer und an verschiedenen Stellen unseren
Bajonetten weichen . Die Zahl der in unsere Hand gefallenen
Gefangenen ist auf rund 350 Mann gestiegen .

Ergebnisse der Luftkämpfe im Monat Juli :
Deutsche Verluste im Luftkampf 17 Flugzeuge
Durch Abschuß von der Erde 1 „
Vermißt ^ 1 „

Im Ganzen 19 Flugzeuge
Französisch -englische Verluste :

Im Luftkamps 59 Flugzeuge
Durch Abschuß von der Erde 15 „
Durch unfreiwillige Landung

innerhalb unser Linien 6 „
Bei Landung zwecks Aussetzung

von Spionen ^ „
Im Ganzen 81 Flugzeuge,

von denen 48 in unserem Besitze sind .

Oestlicher Kriegsschauplatz .
Front des Generalfeldmarschall von Hindenburg :
An der Nordspitze von Kurland fügten wir heute früh

durch unser Feuer einer großen Zahl feindlicher Torpedo¬
boote , Dampfer und Segler schweren Schaden zu und ver¬
trieben sie dadurch .

Ruff . Uebergangsversuche , östlich von Friedrichstadt wur¬
den vereitelt.

Stärkere Patrouillen zwischen Wieszniccz - und Narocz -
Sces wurden abgewiesen .

An der Servelsch- und Shtscharafront verschärfte sich der
Artilleriekampf.

Feindliche Angriffe in der Gegend von Skrvbowa sind
gescheitert .

Mit sehr starken Kräften nahmen die Russen ihre An¬
griffe am Stochod wieder auf . Zu vielen malen sind ihre
Angriffswellen südlich von Stobpchwa, am Stochodbogen,
östlich von Kisjelin im Artillerie -, Infanterie - und Maschinen -
gewehrfeu- r zurückaeflutet .

In schwerem Nahkampf mit denen an Zahl weit über¬
legenem Feind blieben unsere Truppen bei Kuchary und
Porskaja — Wolka , nordöstlich der Bahn Kowel — Luck Sieger .

Die Kämpfe westlich von Luck sind zu unseren Gunsten
entschieden .

Durch entschlossenen Gegenangriff oster . - uug . Truppen
sind verlorene Teile der Stellung , östlich von Szelwow, rest¬
los wieder gewonnen. 350 Gefangene sind eingcbracht
und mehrere Maschinengewehre erbeutet.

Front des Feldmarschalleutnant Erzherzog Karl.
Die Zahl der südlich Zalocze gemachten Gesa genen ist

auf 14 Offiziere , 966 Mann gestiegen . Südlich des Dnjestcr
sind die verbündeten Truppen über die Linie Nizniow -
Tysmienica-Ottynia zurückgenommen .

Balkankriegsschauplatz .
Keine wesentliche Ereignisse.

Oberste Heeresleitung.



Kerlin , 9 Aug . (Amtl.) Mehrere unserer Marine -
^ luftschiffgeschwader haben in der Nacht vom 8 . zum 9 . Aug .
«England erneut angegriffen und Marinestützpunkte jder Ost¬
rüste und Industrieanlagen von milit . Bedeutung in den

iKüstengrafschasten von Northumberland , herunter bis nach
. Norfolk , ausgiebig mit Sprengbomben schwersten Kalibers
jund mit Brandbomben belegt . Der Erfolg war an allen
^
' Stellen hervorragend und konnte bei der verhältnismäßig
mellen Nacht deutlich beobachtet werden.

So wurden in Eisen und Bensolfabricken bei Middles-
- borough sehr starke Explosionen und große Brände in den
Hafenanlagen von Hüll und Hartlepool, in den Werftaulagen

san der Thyne sehr gute Spreng - und Brandwirkungen fest-'
gestellt-

. Auch in Industrieanlagen bei Whitby und den Bahn¬
anlagen bei Kings Lynn wurde starke Wirkung erzielt .

Sämtliche Luftschiffe sind trotz sehr heftiger (Gegenwirk¬
ung durch Scheinwerfer, Abwehrbatterien unv Scestreitkräf-
ten unbeschädigt zurückgekehrt.

Der Chef des Admiralstabs der Marine .

' Der Weltkrieg
Der ganze gewaltige Vorstoß der vereinigten Eng¬

länder und Franzosen , der sich v!o-n Th -iepval bis zur
Somme erstreckte und schon mehrere Tage dauert , ist , wie
zu erwarten , unter schwersten Veristen zufammengebro -
chen . Wahrscheinlich ist der dritte Aufzug des großen
Dramas damit noch nicht abgeschlossen , vielleicht reihen sich
verschiedene Einzelkümpfe an , aber der Erfolg ist entschie¬
den , wie auch über das völlige Mißlingen der hartnäcki¬
gen französischen Angriffe ans dem rechten Maasufer vor
Verdun kein Zweifel mehr bestehen kann . — Symptoma¬
tisch ist die Monatsbilanz der Luftkämpfe an der West¬
front : deutscher Verlust 19 Flugzeuge , feindlicher Ver¬
lust 81 Flugzeuge , davon nicht weniger als 48 in un¬
seren Besitz . gelangten . Wer sich die Mühe nimmt ,
die feindlichen Tagesberichte täglich mit Aufmerksam¬
keit zu lesen , und es fertig bringt , das Wesentliche daraus
im Gedächtnis zu behalten , wird durch den heiteren
Genuß belohnt , den die Aufdeckung faustdicker Lügen
zu gewähren pflegt .

Nach uns die Sintflut ! Es läßt sich nicht aufzäh-
Een noch berechnen, was von unseren Feinden schon an
geschichtlichen und Kunstwetten in blindwütiger Raserei
im eigenen Laude zerstört worden ist . Belgien und das
französische Flandern , Artois und die Champagne weisen
ck. den rauchgeschwärzten Trümmern von Hunderten von
uralten Städten und Dörfern , die von französischen
Granaten niedergelegt sind , die traurigen Wahrzei¬
chen einer barbarischen, sinnlosen Freude am Vernich¬
ten auf . So ist jetzt auch die über 1100 Jahre alte
Stadt Peronne an der Somme , reich an geschichtlichen
Denkmälern und wertvollen Kunstschätzen , der Zerstörung
preisgegeben worden ; die französische Artillerie hat den
größten Teil der vor dem Kriege etwa 5000 Eittwoh>-
ner zählender Stadt in Asche gelegt ; auch die aus dem
16 . Jahrhundert stammende, sehr schöne Kirche St . Jean
sowie das geschichtliche Museum dürften verloren sein.
Im deutsch -französischen Krieg 1870/71 wurde die da¬
mals befestigte Stadt einige Tage lang beschossen, wo¬
bei aber die alten Stadtteile und alle denkwürdigen
Bauten geflissentlich von den Deutschen geschont wur¬
den . Am 9 . Januar 1871 mußte sich die Stadt über-
gebben. ^

An verschiedenen Teilen der Ostfront fanden Kümpfe
statt , besonders schwere am Stochod, wo General von
Linsingen seit Monaten die Anstürme der Russen ab¬
wehrt . Unter blutigen Verlusten wurde der Feind wie¬
der überall zurückgejchlagen . — In den Karpathen geht
es in erfreulicher Weise vorwärts ; überall werden die
Russen zurückgedrängt. Durch einen -kühnen Flancenstoß ,
den der aus Albanien zurückgekehrte General Köweß
unvermutet aussührte , ist die Heeresgruppe des Grafen
Bothmer wesentlich entlastet worden und die Russen
hatten sich dort ( südlich von Tarnopol ) plötzlich nach
nMs zwei Fronten zu verteidigen .

Der seir einem Jahr heißumstrittene Brückenkopf von
Görz an der Jsonzofront ist nach einem gewaltigen An¬
griff der Italiener von unseren Verbündeten aufgegeben
worden . Vier große Angriffe und unzählige Einzelkämpfe
hatten um diese Stellung getobt . Jetzt ist sie von der feind¬
lichen Artillerie vollständig eingeebnet und war unhaltbar
geworden . Aber die Italiener mußten die Preisgabe mit
riesigen Verlusten von Toten und 3000 Gefangenen bezah¬
len . Die österreichische Formt verläuft nunmehr am Ost-
üfer des Jsonzo .

Die Ereignisse im Westen .
Der französische Tagesbericht .

WTB . Paris , 9 . Aug . Amtlicher Bericht von gestern
nachmittag : Nördlich von der So n̂me erzielte die rechts
von den englischen Truppen operierende französische Iw
fanterie während eines Angriffs der Engländer auf Guil -
lemont einen Fortschrin östlich von der Höhe 139 nörd¬
lich von Hardccourt . Sie machte etwa 40 Gefangene . Oest¬
rich vom Gehöft Monacu versuchten die Deutschen heute
morgen zweimal , die gestern von den Franzosen eroberten
Gräben wieder zu gewinnen . Durch Jüfanteriefeuer zu¬
rückgeworfen, zogen sich die Deutlichen zurück und hinter¬
ließen zahlreiche Tote . Tie Zahl der von den Franzosen !
gestern in dieser Gegend gemachten unverwundeten Ge¬
fangenen beträgt 230 , darunter 2 Offiziere . Alls dem rech¬
ten Ufer der Maas setzte in letzter Nacht wieder eine Be¬
schießung von äußerster Heftigkeit ein . Die Deutschen tru¬
gen um 5 Uhr morgens eine Reihe mächtiger Angriffe
mit starken Kräften gegen unsere Stellungen von Fleury
bis nördlich vom Werke Thiaurnont vor . Gleichzeitig er-
öffneten sie ein Sperrfeuer und schleuderten Granaten
von 21 Zm . Kaliber hinter die französische Ljinie . Mör¬
derisches Maschinenaewehrfeuer hielt alle Angriffe längs
der Straße Fleury und im Dorfe Fleury selbst
auf . Aber der : Deutschen gelang es nach erbittertem
Kamps, per übrigem* noch anhält , im Werke

Fuß zu fassen . Im Wasgenwald versuchte eine femdtrepc
Abteilung , an die französischen Gräben heranzukommcn
Gewechsener zerstreute, sie mühelos .

AbendsNördlich der Somme haben wir gestern
unseren Geländegewinn erweitert , indem wir ein kleines
Wäldchen und einen vom Feinde stark befestigten Gräber
nördlich vom Gehölz von Hein, das wir ganz in Händer
halten , in Besitz nahmen . Im ganzen haben wir in der
letzten zwei Tagen nördlich von der Somme die ganze
Linie der deutschen Gräben auf einer Front von 6 Kilo¬
meter und in einer Tiefe von 300 Ibis 500 Nieter erobert .
In der Champagne wurden gestern gegen Ab nd nach einer
heftigen Beschießung starke feindliche Abteilungen , die
zum Angriff schritten, unter unser Feuer genommen und
zersprengt . Am rechten Ufer der Maas dauert der Kampf
an der ganzen Front Thiaumout -Fleury mit Erbitterung
uuo Hartnäckigkeit an . Unsere Truppen hielten stand und
gingen gegen den Feind vor , der durch seine Gegenangriffe
uns von dem Geiände zu verdrängen suchte, das wir in
den letzten Tagen nordwestlich und südlich vom Werke
Thianmont erobert hatten . Wir gingen dann zur Offen¬
sive über , besetzten alle Grabenstücke wieder, in denen
der Feind während des Kampfes Fuß gefaßt hatte und
drangen neuerdings in das Werk Thianmont ein . An der
Frvnt Vaur -Chapitre -Chenois nahmen wir eine Graben¬
linie , an einzelnen Punkten zwei Grabenlinien des Fein¬
des . In einer davon lagen etwa 100 tote oder verwundete
Deutsche . Bei diesen verschiedenen Unternehmungen mach¬
ten wir etwa 200 unverwundete Gefangene , darunter sechs
Offiziere , und eroberten sechs Maischinengewehre.

Flugwesen : Einer unserer Flieger schoß bei
einem l '' ' " - dnngsflng ein deutsches Flugzeug ab , das
nördlich von A cherive brennend in die feindlichen Linien
stürzte . Gestern gegen 9 Uhr abends warf ein feindlicher
Flieger 4 Bomben auf Nancy . 5 Zivilpersonen wurden
verletzt , darunter 3 schwer .

Der englische Tagesbericht .
WTB . London , 8 . Ang . Amtlicher Bericht : In der

letzten Nacht kamen wir an mehreren Stellen östlich vom
Gehölz vonLrones vorwärts . Der Kampf an den Zugän¬
gen von Gnillemont bei dem Bahnhof hält an .

Südwestlich von Gnillemont rückte unsere Linie stark
400 Meter vor . Der Feind machte vier Angriffe nordwest¬
lich von Pozieres . Drei Angriffe mißglückten, der vierte
ermöglichte es dem Feind , 50 Meter Gräben zu besetzen.

Tie Linien der Alliierten erstrecken sich jetzt vom
Prcspa -See bis an die Struma . Tie serbische Armee hält
einen Teil des Westflügels besetzt.

gen Kämpe iin Raume von Görz dauern fort . Gestern
nachmittag erreichten einzelne feindliche Abteilungen die
L-tadt . Am Monte San Michele und bei San Martina
niesen unsere Truppen wiederholt Angriffe unter schwer¬
sten Verlusten der Italiener ab . Das K . ungarische Szekos -
fchervarer Honvedinfanterieregiment Nr . 17 tat sich hier¬
bei besonders hervor .

Ereignisse zur See .
In der Nacht vom 8 . znm 9 . August belegte ein See-

flugzenggcschwadcr eine feindliche Batterie an der Jsonzv -
mündung und die feindliche Seeflugstation Gorgo bei
Ärado sehr wirkungsvoll mit Bomben . Mehrere Voll¬
treffer wurden erzielt . Trotz heftigster Beschießung kehr¬
ten die Flugzeuge unversehrt zurück .

Der italienische Tagesbericht .
Rom , 9 . Ang . Amtlicher Bericht von gestern :

Im Lagnrinatal dauert die statte Artillerietätigkeit an .
Auf der Hochfläche von Schlegen wurde ein heftiger
feindlicher Angriff im Gebiete des Monte Zebio zu¬
rückgeschlagen . Im Hoch -Eordevole erneuerte der Geg¬
ner nach heftiger Beschießung seine Anstrengungen ge¬
gen unsere Stellungen am Monte Sief . Er

'
wurde mit

schweren Beringen wieder zurückgedrängt. Am unteren
Jsonzo dauerte der erbitterte Kampf gegenüber Görz
unaufhörlich fort . Ter Monte Gabotino und der Monte
San Michele, Hauptpnnkle des feindlichen Widerstandes ,
wurden von uns ganz erobert . Ter Görzer Brücken¬
kopf fiel ebenfalls in unsere Hand . Unsere Geschütze be¬
schießen die Stadt , um den Feind , der zwischen den
Häusern Deckung nimmt , daraus zu vertreiben . In
den Tagen de? 6 . und 7 . August machten wir über
8000 Gefangene , darunter mehr als 200 Offiziere, unter
denen sich etwa 20 höhere Offiziere und ein Regiments¬
kommandeur mit seinem Stab befinden. Die Zahl der
Gefangenen wächst andauernd . Wir erbeuteten außer¬
dem 11 Geschütze und etwa 100 Maschinengewehre und
machten reiche Beate an Waffen , Munition und Kriegs¬
material . In der le .neu Nacht beschoß eines unserer
lenkbaren Luftschiße mn Eisenbahnknotenpunkt Opciv -̂

vmd warf ans ihn eine Tonne starker Explosivmittel ,
die , wie 1e .Lgck . ec , wurde, große Zerstörungen her-
vorriesen . Lao . eL. lastschin war t em Feuer zahlreicher
Aoweyrriarrer . e . i uus>i:e ;etzr unv wnroe von zwei MUg-
zengen angegriffen , deren Angriffes durch heftiges und
wir . sames Feuer seiner Geschütze abfchlng . Es kehrte
unbeschädigt in unsere Linien zurück .

Der Balkankrieg .
Der Krieg zur See .
32 . Luftangriff auf England

Berlin,
.

9x >Aug . ( Amtlich . ) Mehrere unserer
Marineluftschiffgeschwader haben in der Nacht vom 8.
zum 9 . August England erneut angegriffen und Marine -
stützpnnkte der Ostküste und Industrieanlagen von mili¬
tärischer Bedeutung in den Küsteiigrafschaften von Nort -
hmnberland bis hinab nach Norfolk ausgiebig mit
Sprengbomben schwersten Kalibers und mit Brandbom¬
ben ausgiebig belegt. Ter Erfolg war an allen SteDn
hervorragend und konnte bei der vsrhältuismäßig Hel¬len Nacht deutlich beobachtet werden . Do wurden in Ei¬
sen- und Bcnzolfabn en bei Mid lesborough sehr starke
Explosionen und große Brände in den Hafenanlagenvon Hüll und Hartlepool , in den Wecftanlagen von
Tync sehr gute Spreng - und Brandwirkuna festgestellt.
Auch in den Juduckttcanlagen bei Whitlch und den
Bahnanlagen bei Kings Lynn wurde starke Wirkung er¬
zielt .

. Sämtliche Luftschiffe sind trotz der heftigen
'

Ge¬
genwirkung durch Scheinwerfer , Abwehlrbatterren und
Seestreittraften unbeschädigt zurückgekehrt .

Ter Chef de ? Admiralstavs der Marine .
WTB . Berlin , 9 . Aug . (Amtlich . ) In der Zeit vom

31 . Juli bis 5 . August hat eines unserer Unterseeboote in
der Nordsee 13 englische Fischdampfer und einen eng¬
lischen Reaiernngskohlendampfer versenkt.

WTB . London , 9 . Aug . Lloyds melden ans Oette :
Der griechische T -amPser Achilleus cst am 5 . August um
1 Uhr nachmittags auf der Höhe vom Eap Bsagnr von
einem Unterseeboot versenkt worden . ^

Die NN Osten.
WTB . Wien , 9 . Aug . Amtlich wird verlantbart

voin 9 August 1916 :
Russischer Kriegsschauplatz : Heeresfront

des Feldmarschal eutnants Erzherzog Karl : Im Gebiet
des Caput in der Bukowina wurde der Gegner gegen
Norden znrnckgeworfen. Am oberen Pruth gewannen
unsere Truppen die Höhen östlich von Worochta . In¬
folge der vorgeäruqeu Kämpfe wurden auch die bei Ot -
tynia fechtenden Kräfte in eine westlich vorbereitete
Stellung zurückgeführt. Tie Gefechtstätigkeit in diesem
Raum dauerte auch gestern den ganzen Tag über in
unverminderter Heftigkeit an . Am Südflügel der Armee
des Genei als Grafen Bvthmer schlugen K . und K.
Regimenter mehrere starke Angriffe ab . Tie Zahl ver
südlich von Zalocze eingebrachten Gefangenen ist aus
12 Offiziere , 966 Mann gestiegen .

Heeielchruppe des Generalscldmarschalls von Hin-
denbura : In Wolhynien wuchsen die Kämpfe erneut
zu größter Stärke an , sowohl bei der Armee des Ge¬
neralobersten von Tersztuanszky , wo die Russen stellen¬
weise durch Gegenangriffe geworfen wurden , als auch
bei Kisielin und am Stvchodtnid bei Kaszowka führte
der Feind feine dicht gegliederten Massen , darunter sibi¬
rische und G .'. rdetruppen , zum Angriff vor . Er wurde:
überall , vielfach im Knüpf Mann gegen Mann , zurück-
geworfen. Wie cs bei der selbstmörderischen Gefechts¬
führung des Gegners nicht anders möglich ist, bildet
das Borgekäude nuferer Stellungen ein großes Lei¬
chenfeld . Südlich von Stvbychwa scheiterten wieder rus¬
sische Heber gangsversuche.

Der Krieg mit Italien .
WTB . Wien , 9 . Aua . Amtlich wird verlantbart

vom 9 . Au .v 'J 1916 :
Italic ' i k Ger Krieg ? sch aupl a k : Die hefti-

Die Balkanfra .ye und - er Kampf gegen England -
Berlrn , 9 . Aug . Professor Otto Hötzsch schreibt

in der „ Kreuzzeitnng " : Aus der Balkanfrage ergibt
sich unweigerlich die Folgerung : Ein Kriegsausgang ,
der Deutschland leinen wirklichen Sieg über England
bringt , schließt auch für alle Fragen aus dem Balkan
und im naben Orient eine in unserem Interesse rest¬
lose und grundsätzliche Lösung ans . Für Arabien und
Mesopotamien liegt das auf der Hand . Aber man
möge sich auch einmal eine kleine Frage , etwa die
von Valona , unter diesem Gesichtspunkt durchdenken .
Das sehen die leitenden Staatsmänner der Türkei , das
sehen auch die leitenden Staatsmänner der Balkan¬
staaten aus der unseren , wie aus der gegnerischen Seite ,
das sieht man noch viel zu wenig , in den politischen
Kreisen Oe erreichs und Ungarns und überhaupt nicht
in den Kteifeu Deutschlands , die den deutsch-englischen
Gegensatz immer noch als vorübergehend und kauf¬
männisch-geschäftlich lösbar betrachten . Aber gerade die
Richtung , die die Interessen der Türkei , unsere Inter¬
essen und die deutschen Interessen in Ostafrika mit
größtem Nachdruck betont , diese müßte in vorderster
Front flehen , die den En ts ch eid un gs k a m P f ge¬
gen England mit allen Mitteln fördert . Tenn
wenn eine Entscheidung sehr wohl herbeigcfnhrt werden
kann, so ist sie unvollständig , wenn nicht diese Ent¬
scheidung zugleich im W esten Europas zuWas -
ser uno zu Land fällt .

Die Beschützer - er Kleinen
WTB . Konffantinopel 9 . Aug . In unterrichteten

Kreisen wird die Meldung aus Saloniki verbreitet , nach
der Ankunft des serbischen Kronprinzen habe der Vier¬
verband Griechenland die Wahl gestellt, es möge entweder
eingreisen oder das griechische Mazedonien werde bis
zur Befreiung Alt -Serbiens dem König Beter als Herr¬
schaftsgebiet zuerkannt werden . Zaimis habe die Antwort
bis nach den Wahlen ve . schoben.

Ger tüMjche Krieg .
KonstanLinopel, 9 . Ana . Hauptquartiersbericht .

K a n la s ns f c o n t : Tie russische Streitmacht in der
Gegend von Bitlis und Musch ist zum Rückzug gezwun¬
gen worden und hat Kanonen , Gewehre und Gefangene
in unseren Häuten zurncigeckissen . Ter Rückzug ist
eine Folge der heftigen Angriffe und des Druckes, den
die ans unserem rechten Flügel kämpfenden Truppen
seit einer Woche mit Erfolg auf die außerordentlich
steile Hügelkette ausgedehnt haben . Tie Bergket ' e süd¬
lich von Bitlis u . Musch, die der Femd bereits befestigt
hatte und die er üartnäckig verteidigte , wurde vorgestern
eingenommen . F : der Nacht vom 7 . auf den 8.
August ergriffen unsere Truppen von der Ortschaft Bit¬
lis und am Morgen des 9 . August von Musch Besitz .
Im Nahkampf ergaben sich am 7 . August morgens süd¬
lich Musch zwei Kompagnien feindlicher Infanterie mit
ihren Waffen , tlnsere Truppen verfolgen den Feind ,
der in der Richtung aus den Fluß Mura

'
d flieht.

Lvcc vom Vaqe .
München, 9 . Aug . Prof . Lujo Brentano tritt

am ^ . Oktober von seinem Lehramt zurück . Er steht
im / 2 . Lebensjahr .

Kern Handelsvertrag mehr.
Berlin , 9 . Ang . Ans die Anordnung der ita¬

lienischen Regierung , die den deutsch italienischen Han¬
delsvertrag anser Kraft setzt , werden deutscherseits auf
die italienischen Boden- und Geiverbserzeugnissen die
Sätze de ? anL " ' " ' ? ' ! Tattf ? anqewendei



Bukarest , 9 . Aug . Für Deutschland
' und Oester¬reich -Ungarn sind von der diesjährigen Ernte annähernd2000 Eisenbahnwagen Erbsen und 6000 EisenbahnwagenBraugerste zur Verfügung gestellt worden .

Vermischtes .
Brand . Die großen Asphalt-Welle der Chemi¬schen Fabrik inWorms sind ge er ?, durch eine Feners -

brnnst fast ganz zerstört worden .
Am Mittwoch früh brach in den Melanol -Welleu in

Freiburg i . B . durch Platzen eines Oelkessets Grost-feuer aus . Tie Werke sind grösstenteils ausgebrannt .Der Brand als Retter . In Bobrnisk , russ.Gouv . Minsk, sind die Gebäude . es Kriegshilfs -AuS-
schusses für die Flüchtlinge abgeoramit .

'
Alle Rech¬nungsbücher und sonstige Belege sind zerstört . Laut

„Rjetsch" ist der Brand gelegt worden, um die kolos¬salen Unterschleise und Betrügereien zu vertuschen , diein dem Ausschuß, der über außerordentliche Geldmittel
verfügt , begangen worden waren . Minister Stürmer
hat eine strenge Untersuchung nngeordnet -

BeirLin , 9 . Aug . Tie Schriftstellerin Lilly Braun ,geb . von Kcetschman, ist ge em in Zehlendorf bei Berlinan einem DchlagansaU geworben.
Die „Frau "

. Das badische Finanzministerium hatin einem Erlaß angjeorduet, dass ledige Personen weib¬
lichen Geschlechts die Bezeichnung „ Frau " führen dür¬
fen, wenn sie mit einem Kriegsteilnehmer in der ernst¬
lichen Absicht der Verheiratung verlobt waren , eine
Heirat aber wegen des durch den Krieg erfolgjtenTodes oder der Verschollenheit des Bräutigams nicht
mehr möglich ist . Zugleich kann auch ter Braut gestat--Ztet werten , den Familiennamen ihres Verlobten an¬
zunehmen.

Baden .
'
(-) Karlsruhe , 9 . Aug . Nach einer amtlichen Mel¬

dung aus Berlin sind- Gummilösungen meldepflichtig und
beschlagnahmt . Die Meldungen der meldepflichtigen Men¬
gen Gummilösungen müssen an die Kriegs -Rohstoffabter -
lnng Sekt . V . ö . , sowie auch an die Kautschuk-MeldestelleBerlin W . 9, Potsdamerstraße 10 bis 1k erfolglos .

(-) Heidelberg , 9 . Aug . In einem Anfall von Gei¬
stesstörung stürzte sich die Ehefrau des Kellners Karl Fuchsaus ihrer im 3 . Stock gelegenen Wohnung auf die Straßeund starb an den dabei erlittenen Verletzungen .

(-) Bad Dürrheim , 9 . Aug . Nach dem Jahresbe¬bericht des Kindersolbads Tnrrheim konnten in dem ver¬
gangenen Jahr 1915 nur 420 Kinder gegen 687 im Jahre1914 und gegen 1049 im Jahr 1913 verpflegt werden .Die ans Anregung der Großherzogin Luise eingeführte He¬
liotherapie -, Röntgen -, Sonn -- und Quarzlichtbehand¬lung bewährt sich gut , denn der ärztliche Bericht des der¬
zeitigen Anstaltsarztes spricht von großen Erfolgen durchdie Sonnen - u . Quarzlichtbehandlung bei Kindern mit fie¬berhaften Drüsen - und tuberkulösen Knochenerkrankuugen,besonders wenn die Behandlung genügend lang ausgedehntwerden kann . Die Apparate des neuen Heilfaktors stehe«
auch den Kranken aus dem Badeort Türrheim zur Ver¬
fügung .

(-- Baden -Baden , 9 . Aug . Zu dem Brandunglück im
Gunzenbachtal wird noch berichtet, daß der unter dem Ver¬
dacht der Brandstiftung verhaftete 40jährige Knecht Al¬
fred Rastorfer eingestanden hat , das Feuer gelegt zu ha¬ben und zwar weil ihn der Landwirt Tegler nicht mehr in
Dienst genommen hat .

(-) Pforzheim , 9 . Aug . Ter Bürgerausschuß
genehmigte zu den bereits früher bewilligten Kriegs¬krediten von 3 600 000 Mk . einen weiteren von 1 MillionMark , der bis zum Ende dieses Jahres ausrgichensoll.

(-) NnteröwisheiM bei Bruchsal . 9 . Aug . Eine
mutige Tat führte die 9jährige Liselotte Buff aus . Ein
lü/ejühnges Kind hatte am Badeplatz gespielt unddabei den Kinderwagen in Bewegung gesetzt. Das Kind
stürzte mit dem Wagen in das Wasser und wurde aus
diesem v w der kleinen Bufi gerettet .

(--) Tamrenbronn , 9 . Aug . Ter 71 Jahre alteLandwirt Andreas Staiger machte seinem Leben durch
Erhängen ein Ende.

(--) Lörrach , 9 . Aug . An der elsüssisch-schweize-
rischen Grenze bei Oberwil wurde in der letzten Sonn¬
tagnacht versucht , 900 Kg . Kaffee nach dem Elsaß zuschmuggeln. Tie Schmuggler wurden von der schwei¬
zerischen Grenzwache beschossen, entkamen jedoch unter
der Zurücklassung des Kaffees.

(-) Konstanz , 9 . Aug . Eine unverbesserliche Verbre¬
cherin ist die frühere hiesige Hebamme Linlsner . Wieder¬
holt wegen Vergehen und Verbrechen gegen das keimende
Leben , zuletzt im Herbst 1915 mit 2 Jahren Gefängnis be¬
straft, wurde sie damals auf Wohlverhalten auf freien Fuß
gesetzt. Dieser Tage sollte nun der Strafvollzug angetre -
ten werden . Ta stellte sich heraus , daß die Linsner we¬
gen Abtreibung in Untersuchngshaft sich befindet.

(-) Harthansen b . F . (Hohenzollern ) , 9 . Aug . (V e r-
sch wunden . ) Ein begüterter Landwirt der Umgebung,der in der Frühe zum Mähen ging , ist spurlos verschwun¬den . Am Sonntag beteiligte sich die ganze Gemeinde anden Nachforschungen, trotzdem wurde aber keine Spurvon dem Vermißten gefunden.

W " eva .
(-) Ludwigsbnra , 9 . Aug. (Brand . ) In der Vor-

rdt Eglosheim brach! gestern mittag ans bis jetzt unm ,
Aärte Weise ir dein Wohnhaus der Zimmermanns -
itwe Kißling Feuer aus , das den Dachstock einäscherte,
ie Hausbesitzerin trug schwere Brandwunden davon .

(-) Höpfigheim , OA . Marbach , 9 . Aug . (Verse
rauben .) An der Kammerz des Hermann Ringle

er sind reise Trauben zu sehen .
(°) Vaihingen , 9 . Ang . (Beim Baden er¬

trinken . ) Gestern nachmittag ertrank beim Baden m
w Enz der 11jährige Otto , Sohn des K>Ml Stüber .

(-) Neckarsnlm, 9 . Ana / (Beim Baden er -

s trunken .) In der Seckach aus Markung Roigheimist vorgestern nachmittag der noch nicht acht Jahre alte
Heinrich Bickel von Roigheim , dessen Vater im Feldesteht, beim Baden ertrunken .

(-) Gerabrsnn , 9 . Aug . (Ertrunken . ) Beim
Schwimmen über die Jagst zu Eichenau ist der 17 Jahre-Ate Horlacher von Kirchberg a . I . ertrunken .

(-) Bttchan , 9 . Ang . (Der rebellische Russe .)Neulich wurde der Sohn des Gutsbesitzers Härle inTürnau von einem kriegsgefaugencn Russen mit der Sensetraktiert . Ter Russe hat sich nun am Samstag selbstentleibt .
(-) Waldsee , 9 . Aug . (Reicher Erntesegen . )Die Ernte ist nun iin vollem Gang . Das Ergebnis in Ker¬nen wie auch in Stroh ist sehr reichlich . In unserer Um¬

gebung ist der Ertrag an Roggen und Gerste vorzüglich,ebenso des Kornes und des Habers . Der Weizen , dereinen anderen Boden beansprucht , 'gerat bei uns nicht so'
gut und steht somit an Ergiebigkeit den anderen etwas
nach . Konservenerbsen wurden gleichfalls wieder viel ge¬pflanzt und gediehen gut .

(-) Schramberg , 9 . Ang . (Auch ein Kriegs¬opfer . ) In einer Wirtschaft in Schiflach starb an einem
Herzschlag der Klaviertcchniker Paul Hochberger ans
Stuttgart . Der Verstorbene hat sich im Kriege ell>schweres Herzleiden zngezogen.

(-) b . F 'Hchen -stternh 9 . Ang . (Ver¬
schwunden . ) Ein begüterter Landwirt der Umgebung,der in der Frühe zum Blähen ging, ist spurlos verschwun¬den . Am Sonnlag beteiligte mb die ganze Gemeinde an
den Nachforschungen, trotzdem wurde aber keine Spurvon dem Vermißten gesunden.

Wie der Llnterosfizier Josef Weiß vom Nes .°3 'ff
Regiment 248 aus Baldern , Oberamts Ne . esheim

seine Auszeichnungen erwarb .
(K . M . ) Weiß ist wohl einer der tüchtigsten und ge-

üandrcsten Patrouillengrnger Bei seinen nächtlicher
Streifzügen hatte er sämtliche zwischen uns und den Fein¬
den gelegenen Sprengtrichter abpatrouilliert und jedes¬mal genaue Meldung erstattet - Aber auch unter der Erd «
stellte er seinen Mann . Als unsere Mineure beim Vor¬
treiben eines Stollens auf einen feindlichen Schacht ge¬
stoßen waren , da sollte an der Einbrnchsstelle ein Fn -
fanterieposten Wache Hallen, um den Versuch eines wei¬
teren feindlichen Vordringens zu verhindern . Der Erste,der hier auf doppelt gefahrvollem Posten Wache hielt ,war wiederum Weiß . Für seine hervorragenden Leistun¬
gen wurde er mit der Silbernen Militär -Verdienstme¬
daille ausgezeichnet und bald hernach zum Gefreiten be¬
fördert .

Diesen Winter beschoß unsere Artillerie die vorderste
Stellung des Gegners . Eine Offiziersvatronille bekam
die Ausgabe , nacb der Beschießung den Zustand der feind¬
lichen Gräben festzustcllen. Freiwillig meldet sich uns?'
Held zn dieser Unternehmung und nimmt hervorragend an
deren Ausführung teil . Mutig und entschlossen dringter mit den beiden Offizieren und den drei andern Ka¬
meraden bis zum feindlichen Graben vor . Mit Aus¬
nahme von Unteroffizier Mayer , der ans dem Rückweg «
zwischen der unsrigen und der feindlichen Stellung eine
Kugel niederstreckte , kamen alle glücklich wieder zurück .
Weiß ließ es sich nicht nehmen , den gefallenen Unter¬
offizier abends unter Einsetzung des erzenen Lebens zu-
rückznholen. Für die Teilnahme an dieser kühnen Pa¬trouille bekam der tapfere Balderner vom Bataillons -
rommandenr das Eiserne Kreuz 2 . Klasse auf die Brust ge¬heftet.

Ende Mai ds . Js . dringt W . als Führer der vorder¬
sten Abteilung zuerst in den feindlichen Graben ein und
hat so hervorragenden Anteil an dem guten Erfolg der
Unternehmung , die uns 29 Gefangene , darunter ein
Hanptmann , ein Maschinengewehr und zahlreiche andere
Beutestücke einbrachte . Dafür erhält er die Goldene Mi¬
litär -Verdienstmedaille . Weitere Heldentaten in der jüng¬sten Zeit verschafften dem Helden ans Baldern das
Eiserne Kreuz 1 . Klasse. Außerdem wurde er zum Unter¬
offizier befördert .

Kurzer Wochenbericht der Preisberichtssteüe des
Deutschen Landwirtschastsrats

vom 1 . bis 7 . August 1916 .
Tie Kommunalverbände haben zur Deckung des Fah -

resbedarss an Kartoffeln vom 16 . August l916 insgesamt271 Millionen Zentner Kartoffeln oder 13Hs Millionen
Tonnen sicherzustellen. In den Gemeinden erfolgt die Un¬
terverteilung auf die Kartosfelerzenger durch den Gemein¬
devorstand . Tie Kommunalverbände können vorschreiben,daß Kartosseler ' enaer mit einer Kartoff -lanbaufläche von
weniger als 10 Ar bei der Unterverteilnng freigelasseuwerden . Das Verbot der Verfütternng von Kartoffeln iß
aufgehoben . Nunmehr sind auch die Höchstpreise für Ge¬
treide für das neue Erntejahr festgesetzt . Während die
HöMureise für Brollwreide für das ganze Jahr ftstge-
legt sind, sind die Höchstpreise für Gerste und Hafer be¬
dauerlicherweise erst vorläufig geordnet . Tie .Höchstpreisefür Brotgetreide , Weizen . Roggen und Spelz sind in
derselben Höhe bemessen wie im vergangenen Jahre .2 er Höchstpreis für inländische Gerste beträgt bis zum31 . August 300 Mark , dann sinkt er bis zum 15 . Septem -
btzer ans 280 Mark . Für die spätere Zeit sollen noch
niedrigere Preise festgesetzt werden , die mich auf vor¬
her abgeschlossene Verträge Anwendung finden sollen,
soweit sie bis zum 15 . September einschließlich noch nicht
erfüllt sind . Ter Preis nach dem 15 . September ist
ebensowenig festgesetzt wie die Höchstpreise, zu denen d >"

mre Reichsgerstenstelle die sogenannte Kontingentger - .
parsen darf . Ter Höchstpreis für Hafer beträgt bis zum30. September 300 Mark . Für die spätere Zeit werden
uieärigere Preise festgesetzt. Das am 24 . Juli erlassene
Einfuhrverbot für Fohlen im Aller bis zu 2Vs Jahren
soll verhindern , daß Aufkäufer im Auslande durch Hoch
treiben der Preise die Landwirtschaft schädigen . Der
Präsident des Kriegsernährungsamts hat die Bundes¬
regierungen anfgefordert , den Anbau von Raps auf

Eichenschalwaldschlägen zur Steigerung der OelproduktiioNzn fördern . Bei der Bereitung von obergärigem Biere
ist auch die Verwendung von Süßstoff zulässig. Die Be¬
wirtschaftung des Grünkerns ist der Reich

'
sgetreidestell -L

übertragen . Der Bundesrat hat eine Neuregelung d---«?
Verkehrs mit Speisefetten getroffen , die in die Wirtschaftder einzelnen landwirtschaftlichen Betriebe tief eingreift .Zur Durchführung ist eine Reichsstelle für Speisefettegebildet. Vom 12 . August ab sind die in Molkereien her-gestellten Speisefette für den Kommnnalverband , in demdie Molkerei liegt , beschlagnahmt . Als Molkerei gilt jederBetrieb mit einer täglichen Verarbeitung von mehr als50 Liter Milch . Halter von Kühen können uznbeschadetihres eigenen Bedarfs angehalten werden , Milch an Mol¬kereien oder andere Stellen zu liefern . Ebenso kann die
Entrahmung von Milch sowie die Lieferung des Rah¬mes angeordnet werden .

Am Getreidemarkt hat sich die Lage nicht verän¬dert . Für Wintersaatgerste werden 560 Ntark ab Jnland -
station gefordert . Von Sämereien sind Schaffchwingel derErnte - 1915 zu 32 ^ —33 Mark , blaue Saatlnpinenzu 51 Mark Parität Berlin , Saatwicken gesunde zu 95Mark Breslau und märkischer Ackerspörgel 1915er Ernte
zu 74 Mark per Zentner Parität Berlin angeboten . Am
Futtermittelmarkt hat die Aushebung der Verfütterungs -oerbots von Kartoffeln die Nachfrage , die nach Krast -
stittermitteln und einzelnen Ersatzstoffen ziemlich regevar , abflanen lassen.

Kokales .
Kgl . Kursaal Wildbad . Liederabend von

Helene Kansler . Heute Donnerstag abend will uns
Frl . Kausler wieder einmal mit ihren heiteren sonnigenWeisen" erfreuen . Die Künstlerin, die bei uns in Süd -
deutschland allgemein bekannt und sehr beliebt ist, hat für
heute Donnerstag ein sehr hübsches abwechslungsreichesPro¬
gramm znsammengcstellt , das den Zuhörern einen unbeding¬ten Genuß verbürgt . Neben anderem sei darauf hingewiesen ,daß Frl . Kansler auch einige Lieder zur Laute zu Gehörbringen wird, in deren Vortrag sie besonders Meisterin ist.Wer sich also eine angenehme, genußreiche Stunde -verschaffenwill, der versäume ja nicht den „ Liederabend von HeleneKausler .

— Zürn Aehrenlesen Eine neue Erscheinung beider heurigen Getreideernte bilden die vielen Aehren-
leser ans der Stadt , die s ich sofort einstellen , wo ein Acker
abgeerntet wird . Jmnier wieder werden die Stoppeln
durchsucht nach hernmliegenden Aehren und zuletzt ist derAcker so rein , daß kaum eine Aehre noch zu finden isst.Natürlich setzt dies voraus , daß die Aehrenleser in den
ihnen gesteckten Grenzen bleiben, keine Felder ohne Er¬laubnis betreten , die noch nicht völlig abgeerntet sind , unddaß sie die größte Ehrlichkeit zeigen gegenüber den an¬grenzenden Aehrenfcldern . Treffen diese Voraussetzungenzu , so kann man es nur begrüßen , daß jede Aehre gesam¬melt und als Nahrungsmittel verwendet wird .— Berkehr mit Gerste . Tie Festsetzung der Kon¬
tingente und das Umrechnungsverhältnis von Gerste undMalz , Ausstellung der Bezugsscheine usw . ist der Reichs¬futtermittelstelle übertragen worden . Tic Bezugsscheinewerden zwecks Ankauf der Gerste der Reichsgerstengesell¬schaft überwiesen, die mit einem Kapital von 5 MillionenMark gegründet worden und an Stelle der in Liquidationbefindlichen Gerstenverwerlungsgescllschajt m . b . H . getre¬ten ist.

— Die Reichsfleischkarte wird am 2 . Oktoberin Kraft treten . Tie wöchentliche Menge soll aus 400Gramm auf den Kops festgesetzt worden sein .— Tabakcinsuhrverot . Tie Vorräte an Tabakim Deutsche !« Reich sind zurzeit sehr erheblich . VomReichskanzler ich Vater die Einfuhr von Tabak und Ta -
barfabriraten ( mit Ausnahme von Ziga -e reittabak) ver¬boten worden . Auch hier hatten sich wieder wucherischePreistreibereieil usw . geltend geluacht. Angesichts - der
reichlichen Vorräte an .Rohmaterial sind aber auch die
außerordentlich holen Preise für Zigarren und Rauch¬tabak nicht gerechtfertigt.
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Fortsetzung vom 4. August.

In de» Privatwoh »n»gen :
. Geschwister Fuchs.

Hunold, Hr. Franz , Zahnarzt Nürnberg
Steinhagen, Hr . Helmuth Schwerin

Julius Funk. Hauptstr . 100 .
Peritz . Hr . Wilh ., Kfm . Berlin

Robert Funk, Wte .
Eitle, Frau Hermann Beuel -Bonn

Karl Güthler sen .
Kieß , Frau Marie Stuttgart

Frau Hammacher , König-Karlstr . 122 .
Schumann, Frau E . mit T . Darmstadt

Haus Hecker .
Röder von Diersburg , Freiherr , Hr . Oberst¬

leutnant mit Frau Gern . Schwetzingen
Villa Hohenstaufen.

Heimerich , Frau Geheimrat Nürnberg
Maisch , Fr . Marie, Fabrikbesitzers -G . mit T .

Nürnberg
Schampel, Frau Luise mit T . Saarbrücken
Nützet, Hr . Major mit Frau Gem. Dresden
Flade, Hr . Leutnant d . Res. Chemnitz

Villa Kiechle.
Schorr , Hr . Prof . Dr . R . , Direktor d . Stern¬

warte Bergedorf
Haus Krauß.

Herzog , Frau Rentnerin Nürnberg

Joos , Hr . Emil, Zahnarzt Sulzbach
Adolf Krumm.

Borst, Hr . Hauptlehrer Geislingen
Jda Kuch Wte .

Maier, Hr . Leo, Schultheiß Denkingen
Villa Ladner.

Goder, Hr . Erich , Hptm. Zabern
Goder, Frau L ., Hptms . - G . „

Witwe Linder .
Jeremias, Hr. Karl, Kgl . Hofdekorationsmaler

Stuttgart
Wilh . Lutz, Hauptstr . 117 .

Hagendorn, Hr . Aug., Lehrer mit Frau Gem.
Treuchilingen

Villa Pauline.
Esser, Hr - Stadtpfarrer Crefeld
Stillkrauth, Hr . Dr . med ., k . Hofrat, Arzt.

Ncgensburg
Villa Pfeiffer .

Raschig , Frau H . Hagen i . W .
Karl Pfeiffer , König - Karlstr. 70.

Wäschle , Hr . Anton, Stadt -Bauinspektor
Nottmeil

Weber, Frau Ottilie Stuttgart
Villa Fritz Rath .

Weil . Hr . David , Kfm . mit Frau Gem. und
Töchterchen Mannheim

Villa Karl Rath .
Mathiason , Hr . Alfred, Kfm . mit Frau Gem.

Hamburg

Witwe Schlüter .
Walter, Hr . Christ. Winnenden
Lehner, Frl . Luise , Lehrerin Heilbronn

Villa Schmid.
Mache necke, Hr . C . B ., Kaiser! . D . Minister¬

resident mit Frau Gem . Galatz Rumänien
Stiesberg, Hr . Heinrich , Geh. Regieruugsrat

Düsseldorf
Hummel, Frau Karl mit S . Pforzheim
Stahl , Frau Kfm . Würzburg
Stahl , . Frl . „

Frau Schweizer. Haus Brachhold.
Currle , Frau Anna Stuttgart

Villa Tannenburg .
Levy , Hr . Daniel mit Frau Gem . Hagenau

L . Treiber , Hauptstr . 99 .
Frank, Hr . Johann Ansbach

Friedrich Waidner .
Manual, Fr . Anna Waiblingen

Karl Weik , Messerschmid.
Oppenheimer, Hr . Hermann mit Frau Kein.

Heilbronu
Witwe Wendel .

Heydegger , Frau Emma Eutingen
Erholungsheim.

Bnsch, Hr. Alberst Hedelfingen
Herrnhilfe.

Dormann , Johanna. Gamm, Mina . Hammer,
Marie , von Hofen , Elise . Kirschuer , Dora .
Krämer, Maria. Liebrecht , Anna . Lutz, Ger¬
trud . Welk, Elsa. Seehuber , Paula . Zorn ,

Die Auszahlung der FarnMen -Unterstiitzimg findet
am Freitag , den 11 .. « nd Samstag , den 12 . d . M .,
je nachmittag » 2—6 Uhr, statt.

ÖaK ösodtls Weinstube
ilsimtkn litt AtNitt Ü»npt8lr . 80 inmitten tler Htittlt

aus llelldronu uvä äer
rur ^ eit olken im T̂ usscliank .'

1915er Pleilbronner Rotwein
1915er Dlilbacber „

blntertürkbeimer (8tutt ^art) Rotwein
1915er Rappelroäecker Rotwein
1915er 8L8bacbwäläer „
1915er 8t . Nurtiner Weisswem
1915er Dackenbeimer Weisswem

1915 er

Erna. Hohn, Karl . Jung , Alfred . Klag¬
holzer, Wilh . Lampe, Richard. Müller , Ad .
Pfau, Otto . Rothenbacher, Ernst . Seiler,
Friedrich. Schäfer, Walter. Wahl , Erich .
Wermuth, Walter . Besemer , Alfred , sämtl.
aus Heilbronn . Besemer, Alfred . Clement,
Gottlieb . Deyle, Wilhelm. Herz, Rudolf .
Kling, Erwin . Schmidener, Georg. Schüßler,
Willy . Stefan, Karl . Thumm, Herbert.
Uihlein, Adam . Breuning , Lina . Tempel,
Marta . Groner , Maria und Sofie . Härter,
Marie . Koch , Luise . Mörgenthaler , Gertrud .
Schäuble, Maria . Schüler , Marta . Eber¬
hard, Elisabeth, Ludwigsburg. Stahl , Ger¬
trud, Ludwigsburg . Müller , Emma, Aalen.
Banzhaf, Charlotte , Stuttgart . Bönsch, Anna,
Eßlingen . Busch, Euoenie, Stuttgart . Büffel,
Johanna, Straßburg. Freudenberger , Ger¬
trud, Darmstadt . Geißel, Marta, Geislingen
Geldner, Elise, Niederhofen. Kämpf, Luise,
Klaiber, Marie, Zuffenhausen. Krauter , Marie ,
Oberstozingen . Kühner, Frida , Mittelbrüden .
Leibsle, Frida , Brettach. Lindenberger, Luise
und Margarete , Belzingen. Weber, Anna,
Heilbronn . Reichert, Rosa, Böckingen . Schön¬
bein , Luise , Darmstadt . Sigel, Emma, Enz¬
berg . Sigel, Else , Stuttgart . Stump, Rosa,
Wangen . Waldenmayer , Elsa , Eßlingen .
Walter Sofie , Oberurbach. Walker. Berta ,
Boxlanden. Wohlschieß , Lina, Hall . ^Kläger,
Albertine, Ulm.

'Reiber, Eugenie, Gömingen.

Godes -Anzeige .
Schmerzerfüllt mache ich Verwandten, Freun¬

den und Bekannten die traurige Nachricht , baß
mein lieber Sohn, unser unvergeßlicher Enkel,
Bruder und Schwager

infolge Verwundung auf dem Scblachtselde im
Feldlazarett im Alter von 20 Jahren den Hel¬
dentod fürs Vaterland gestorben ist.

Wildbad, 10 . August 1916 .
In tiefer Trauer :

Christian Rath.

Mao Lsrloüe

3

10 Pf »«d 80 Pfg .
1 Zentner Mk . 7 .L5.

Bitte Düten und Säcke mitbringen.

5--X

KN

kelägrsu , ea . 300 Rerren bicktsiärke .
50 /Vieler Reickweite. Nark . 6 . 25 .

ML 7L8c«MI.äickEI!>
von lVlark 1 . 85. bis lVlark 6 . 25 .

cnsairsLUMw
4 '/s Volt, 10 Ztuncken kickt 95 Pfennig
Verkauk 2U Fabrikpreisen . )—(

)—( 5tets kriscke Latterien bei

vdr. SedmLäL Loks
priseur , parkumerie u . Lport -Oesckätt
Pboto -Rancklung . -- Rönig -Rsrlstr . 68

Agmii ». MlirM
kaufen Sie am besten
nur in der Niederlage

Hemm Metzle , Msrntze
Hauptstraße Inhaber : Colonade

L. V/lUK

EMM

WIR DD -Fl) ,

Rür clie inmoe /Foteilnabme an
Zern berben Verluste meines beben
8obnes sa^ t lieiu- Iicben Dank .

Vucbciruckereibesitrer

MW ei»e!r»sft« :
Frisch ? Weintraube «

Pfund Mk . 1 . 10
ganze Kisten 8 bis 9 Pfund

per Pfund 1 Mark .
Ul strauben

M Ionen
Zitronen

Orange »
Feigen

Dörrobst
Tomate «

Frisches Obst
As Ä - psel und Birnen
M Pflaumen,Zwetschge «

Banane »

Chieregato
Hauptstraße

Filiale Kouig-Karistraße

Lvkliv -

Chemische Reinigung im Hause.
Besser wie Gallseife !

empfiehlt
Gart Wilh. Satt.

Am Sonntag j Frische
ß

'
MD W

lg . August . ^ Ä8-"

nachm . 4 Uhr, findet die jährl . ! tKZ"

im Gasthaus zur alten Linde
statt, wozu die noch anwesen¬
den Mitglieder dringend cin -
geladen werden.

Tagesordnung :
1 . Kassenbericht .
2 . Neuwahlen .
3 . Verschiedenes .

Der Vorstand .

Selbstgemachte

Herren -Anzüge
Wuvschen -

Anzüge
u . Kosen

in allen Größen , empfiehlt
Rok . Ntt )

Schneider .

zum Backen
empfiehlt

Nen : bachbrauerei .

Verkaukkrei
sincl also obne De ^uAsrnarken 2u bekorrirrren :

Kragen , Nancbetten , I
Vorstecker ! 6L LillSU

6ravattsn , Rinsät ^ e, ! 1ü1lAarclmeii,meterw .
Nosenträsser ^

-
Peppicbe , Vorlagen ,

Herrenl
'
aK- u . ^ acbt -

; Pelle , DäulerstoKe ,
Dettüb erwecken ,

Linoleum ,
Wacbstucbe ,

Derti^e Letten ,
Declern , Nöbelstolse

u
130 breit über 10 tVI. üer m

i! Wkl>z!msifs in Gs
D ameuta^li emclen

über N . 6 . 50

bemclen weiss u . buntj
über Nark 7 per 8t .

llbe . 1 ° ub» N ^ 6° -

O- menb- inl- I- i-i-r
Damerumtertaillen 5 , ,

" Erren - Westen , , 10
Rrlsierrnantel üb . 10 ! Herren Wettermäntel
^ acbtzacke über 5,, ! Nark 40 . —
Wascbunterrock 12,, ^ H6??6ü -306k6I11ü Mb
Hausscbür ^en üb . 4 . 50
Äerscbür ^ en , weiss

über 2 Nark .
I^urL 'WLröil

Louks
'
ktioilisi 'tö

VTsiLLwaren .

Wir empfehlen:
N si Apparate

9 ! flerseise
Rasterpinsel

Raster « ester
Streichriemen.

vltzlllii! und Sohn.
König-Karlstr . 68 .

Laden Nr . 9direkt neben Friseur
Held u . Zähringer .

Lr8l1l !IA8Wö8lR «

ULttj üsIrl^ lriiA
di8 «um ^ Itvr von

2 ^rrdreu. 3
8Lmt! . 8toffrs8t6n u . ^d86lmittsdi82urI.LN86V . LNetkr
rmurr « ovs « , wiui » Lo

^ iihbigr TiZchikclfhli

s

lNeiikMctiei

vorzüglich zum Stärken von
Wäsche jeder Art , sparsam und
bequem im Gebrauch in Pak .
zu 25 Pfennig empfiehlt

Carl Wilh. Sott.

rs
hat abzugeben

(feinstes verbessertes Doppel¬
kohlensauresNatron ), zum viel¬
seitigen praktischen Gebrauch
für das Militär, beste Hilfe
beim Backen, Kochen und Ein¬
machen, ist zu haben bei

Carl Wilh. Sott.


	[Seite 8879]
	[Seite 8880]
	[Seite 8881]
	[Seite 8882]

